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Fingerzeig: Dr. Manfred Wassel, Vorstandsvorsitzender der Syskoplan AG, hatte bei der Bilanz-Vorstel-
lung keinen Grund, für das nächste Geschäftsjahr schwarzzusehen. Bild: Scheffler

Gemeinsame Stärke: Grüne Kandidaten für den Gütersloher Rat
ziehen an einem Strang: (v. l.) Wibke Brems, Hans-Peter Rosenthal,
Jasmin Allouch, Marco Mantovanelli, Birgit Niemann-Hollatz und
Jens Hesse.

CDU

Politischer
Frühschoppen

Gütersloh (gl). Der CDU-
Stadtverband und die CDU-
Fraktion laden für den morgi-
gen Sonntag zum politischen
Frühschoppen in die Gaststät-
te „Schinken Deele“, Falken-
straße 63, ein. Ab 10.30 Uhr
stehen Volker Schimmel und
andere Funktionsträger der
CDU für Gespräche zur Verfü-
gung.

Christ-König

„Darstellung
des Herrn“

Gütersloh (gl). Am morgigen
Sonntag feiert die Christ-Kö-
nig-Gemeinde, um 11 Uhr ei-
nen Familiengottesdienst un-
ter dem Motto „Darstellung
des Herrn“. Es wird an die
Segnung Jesu 40 Tage nach
seiner Geburt erinnert. Die
Gruppe „Lichtblick“ gestaltet
den Gottesdienst musikalisch.
Zum Mittagessen, diesmal zu-
bereitet vom Gesprächskreis,
sind alle eingeladen.

Sonntag

Marken tauschen
im Heidewald

Gütersloh (gl). Der Verein
für Philatelie richtet am mor-
gigen Sonntag einen Briefmar-
kentauschtag im Vereinslokal
von Grün-Weiß Casino im
Heidewald aus. Von 10 bis 12
Uhr können Marken aus der
ganzen Welt unter die Lupe
genommen werden. Gäste sind
weie immer willkommen.

ZurückGeblickT
Die Wahl zwischen
Pest und Cholera
Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Seit Montag ist die Katze aus
dem Sack. Schwarz auf weiß
und auf 200 Seiten liegen die 48
Vorschläge des Beratungsun-
ternehmens Rödl & Partner
vor, mit denen von 2013 an
jedes Jahr 13 Millionen Euro
weniger ausgegeben bzw. mehr
eingenommen werden sollen.
Darunter Umstrukturierungen
in der Verwaltung, der Abbau
von 70 Stellen vor allem im
Reinigungs- und Hausmeister-
dienst, höhere Gebühren und
Steuern sowie Beiträge für die
Sporthallennutzung und eine
deutlich höhere Hundesteuer
für so genannte gefährliche
Rassen. Die Reaktionen kamen
prompt: vom Unternehmerver-
band und der IHK, von den
Sportvereinen, der Gewerk-
schaft Verdi und der Weberei.
Weitere dürften folgen, desto
mehr sich der Maßnahmenka-
talog unter den Betroffenen he-
rumspricht.

Die Gutachter empfehlen in
erster Linie den Weg der Ein-
nahmesteigerung. 7,4 Millio-
nen, das sind 57 Prozent der
angepeilte Summe, sollen
mehr in die Kasse fließen. Dazu
hätte man keine Experten ge-
braucht, lauten erste Kommen-
tare auch aus der Politik. Al-
lerdings haben die Gutachter
vor allem über den Tellerrand
geschaut und ihre Vorschläge
im direkten Vergleich mit an-
deren Kommunen entwickelt.
Außerdem weisen sie darauf
hin, dass die Alternative in
Leistungskürzungen bestünde:
in der Kinder- und Jugendar-
beit, in der Sportförderung, in
der freien Kulturarbeit, bei der
Kreismusikschule (die gegen-
wärtig auf einen Nachschlag
hofft), beim Theater und der
Stadthalle, beim Klimaschutz,
den Grünanlagen und und
und . . . Überall dort ist das
Leistungsniveau in Gütersloh
vergleichsweise hoch. Das wei-
tere Sparpotenzial beziffern sie
auf 5,46 Millionen Euro. Doch
ersatzweise dieses Fass aufzu-
machen, kann nur eine politi-
sche Entscheidung sein. Und
das ist nicht nur vor einer
Kommunalwahl die sprich-
wörtliche Wahl zwischen Pest
und Cholera. 

Samstag

Kinder „knüddeln“
– Eltern kaufen ein

Gütersloh (gl). Die Kinder-
betreuung von „Entspannt
einkaufen“ lädt für den heuti-
gen Samstag von 10 bis 14.30
Uhr alle Kinder im Alter von
vier bis elf Jahren in die Stadt-
bibliothek ein. Heute kann der
Nachwuchs „Knüddelbilder“
basteln. Die Teilnahmegebühr
beträgt pro Kind einen Euro. 

Gute Bilanz 2008

Syskoplan AG
bereit für die
„Wüsten-Rallye“
Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Gütersloh  (gl). Dank eines
starken Endspurts im vierten
Quartal 2008 hat das Gütersloher
Software-Dienstleistungsunter-
nehmen Syskoplan AG der Fi-
nanzkrise getrotzt und ein Ergeb-
nisplus in fast allen Bereichen
erzielt. „Wir liegen mit unserer
Marge über dem Markt und haben
hohe Stabilität bewiesen“, sagte
der Vorstandsvorsitzende Dr.
Manfred Wassel bei der gestrigen
Bilanz-Pressekonferenz.

Der Software-Integrator er-
zielte 2008 einen Umsatz von 60,8
Millionen Euro, sechs Prozent
mehr als im Vorjahr. Auf 7,4 Mil-
lionen Euro belief sich das Ergeb-
nis vor Steuern, Zinsen und Ab-
schreibungen. 7,3 Millionen Euro
waren es in 2007. Nach Steuern
und Minderheitenanteilen erziel-
te die Syskoplan-Gruppe im Jahr
2008 einen Überschuss von 3,6
Millionen Euro (Vorjahr: 3,1 Mil-
lionen Euro).

Der Vorstand will vorschlagen,
den Aktionären wiederum eine
Dividende von 30 Cent pro An-
teilsschein zu zahlen. Das ent-
spricht einer Dividendenrendite
von etwa 5,8 Prozent. Nach Veröf-
fentlichung der Zahlen sank der
Aktienkurs gestern an der Frank-
furter Börse leicht unter fünf Eu-
ro. „Dieser Kurs ist schon sehr
günstig“, meinte Dr. Manfred
Wassel mit Blick auf das gestiege-
ne Eigenkapital in Höhe von 23
Millionen Euro, was 95 Prozent
der Marktkapitalisierung ent-
spricht. „Unser operatives Ge-

schäft gibt es beim Aktienkauf
also geschenkt“, so der
Vorstandsvorsitzende.

Weil die Marktentwicklung
derzeit unabsehbar sei, verzichtet
Syskoplan auf einen konkreten
Ausblick 2009. „Aber wir werden
bei der Rallye durch die Wüste
ganz gut durchkommen“, formu-
lierte Manfred Wassel, der die
kommende Wegstrecke als „nicht
schön, aber auch nicht furchtbar“
bezeichnete. Zuversicht gibt, dass
die Gütersloher Software-Spezi-
alisten für eine ordentliche
„Knautschzone“ sowie einen gut
gefüllten Tank gesorgt haben. Mit
12,2 Prozent lag die Marge nur
knapp unter dem Vorjahreswert
von 12,7 Prozent. Geholfen hat
das starke Vorsteuerergebnis von
zwei Millionen Euro im vierten
Quartal nach 1,5 Millionen im
dritten, als noch ein Abschwung
befürchtet werden musste. Und
dank des Liquiditätsanstiegs auf
23 Millionen Euro sei man unab-
hängig von der Bankensituation,
meinte der Syskoplan-Chef. 

Der solide Kurs spiegelt sich in
der Personalentwicklung wider.
2008 habe man hundert Einstel-
lungen getätigt, berichtete der
Vorstandschef. Ende 2008 be-
schäftige Syskoplan 416 Mitar-
beiter, 395 Angestellte im Jahr
2007. „Wir reden in unserem Haus
nicht von Mitarbeiterentlassun-
gen, denn es geht uns noch sehr
gut“, sagte Dr. Manfred Wassel
und konnte sich damit einen Sei-
tenhieb auf SAP nicht verkneifen.
Das Dax-Unternehmen hatte
kürzlich gute Zahlen vorgelegt
und zugleich Stellenstreichungen
angekündigt.

Wachstumsprognosen eingedampft
Trotzdem sind die Bäume im

Gütersloher Software-Haus nicht
in den Himmel gewachsen. Das
Ziel zehnprozentiges Wachstum
wurde um vier Prozent verfehlt.
Und die dramatische Verschlech-
terung der ökonomischen Bedin-
gungen macht die Anpassung der
Schätzungen erforderlich. Statt
9,5 Prozent erwartet Syskoplan

bei den Unternehmenssoftware-
Umsätzen nur noch eine Steige-
rung von 6,6 Prozent. Die Ausga-
ben für IT-Services werden statt
prognostizierten 6,5 Prozent nur
noch um 0,9 Prozent wachsen, so
der Ausblick.

In der aktuellen Situation wol-
len sich die Gütersloher verstärkt
kleineren Unternehmen widmen

und mehr Projekte anschieben,
die schnelle Erlöse versprechen.
Im Bereich Banken und Automo-
tive sei man gut positioniert, es
gebe eine hohe Auslastung im
Kerngeschäft. Zu nennen sind
hier die Hauptkunden HSE 24,
Tchibo, QCells, Winterthur-Ver-
sicherungen und Ferrero
Deutschland.

Weitere Direktkandidaten
Weitere Direktkandidaten von

Bündnis 90/Die Grünen für den
Gütersloher Stadtrat: 110 Nord-
horn: Michael Osthus, 120 Sun-
dern: Martin Sellenschütter, 130
Mitte: Wibke Brems, 140 Katten-
stroth: Bernd Nickella; 150 Kat-
tenstroth: Irmela Gaber-Pohl-

mann, 160 Spexard: Jasmin All-
ouch, 170 Spexard: Wolfgang
Spichale, 180 Spexard: Tim
Riewe, 190 Avenwedde: Marco
Mantovanelli, 200 Avenwedde:
Margot El Fassi, 210 Avenwedde:
Simon Betlehem, 220 Friedrichs-
dorf: Harald Schwalbe.

Kommunalwahl-Liste steht

Grüne zufrieden mit
Kandidatenmischung

Gütersloh (gl). Der Gütersloher
Ortsverband von Bündnis 90/Die
Grünen hat am Donnerstagabend
im „Brauhaus“ seine Kandidaten
für die Stadtratswahl am 7. Juni
bestimmt. Bekannte Köpfe und
neue Gesichter werden zur Kom-
munalwahl antreten.

Spitzenkandidatin der Reser-
veliste ist Wibke Brems, die auch
als Kandidatin für das Bürger-
meisteramt antritt. Auf Platz
zwei wurde Hans-Peter Rosen-
thal, Fraktionsvorsitzender der
Grünen-Ratsfraktion, gewählt.
Dahinter folgen Jasmin Allouch,
Marco Mantovanelli, Birgit Nie-
mann-Hollatz, Bernd Nickella,
Marianne Dreckmann und Jens
Hesse. „Die Mischung gefällt mir.
Wir haben viele kommunalpoli-
tisch erfahrene Personen aufge-
stellt, die in Gütersloh bekannt
sind und seit Jahren für grüne
Politik stehen“ , äußerte sich Par-
teisprecherin Jasmin Allouch und
meinte weiter: „Gleichzeitig ist es
uns aber auch gelungen, junge
Menschen für eine Kandidatur
und kommunalpolitisches Enga-
gement zu gewinnen.“ Jasmin
Allouch, Jahrgang 1986, ist selbst
Direktkandidatin in Spexard auf
Platz drei der Reserveliste.

Bei der Versammlung galt es für
die Mitglieder der Gütersloher
Grünen, 22 Direktkandidaten für
die Wahlbezirke des Stadtrats
und noch einmal soviele Personen

für die Reserveliste zu wählen.
Die Aufteilung der Kandidaten
auf die Wahlbezirke erfolgte ein-
vernehmlich.

Die Mitglieder des Ortsver-
bands honorierten damit die Ar-
beit des Vorstands, der in vielen
Gesprächen die Frage geklärt
hatte, wer in welchem Wahlbe-
zirk kandidieren solle. Das Wis-
sen um die Probleme im eigenen
Stadtteil und die Bekanntheit ga-
ben dabei den Ausschlag.

„Im Gegensatz zu manch ande-
rer Partei sind in unseren Wahl-
listen Frauen und Männer glei-
chermaßen vertreten. Gleichbe-
rechtigung ist bei uns nicht nur
etwas für schöne Sonntagsre-
den“, erläuterte Marco Mantova-
nelli, Sprecher des Ortsverbands,
zugleich Bundestagskandidat
und Direktkandidat in Avenwed-
de. Mantovanelli: „Unser Team
ist jetzt komplett, und wir sind
gut aufgestellt. Wir freuen uns auf
die heiße Phase des Wahl-
kampfs.“

Grüne-Direktkandidaten: 10
Kattenstroth: Andreas Brems, 20
Kattenstroth: Birgit Niemann-
Hollatz, 30 Mitte: Jens Hesse, 40
Pavenstädt: Hans-Peter Rosen-
thal, 50 Mitte: Matthias Mark-
stedt, 60 Mitte: Gerd Walter, 70
Mitte: Marianne Dreckmann, 80
Blankenhagen: Rolf Haug-Benin,
90 Isselhorst: Siegfried Kornfeld,
100 Nordhorn: Ulrike Rosenthal

Verdi kritisiert
Gütersloh (gl). Die Vorschläge

von Rödl und Partner sind von der
Gewerkschaft Verdi mit gemisch-
ten Gefühlen aufgenommen wor-
den. Richtig sei es, die Einnahme-
seite der Stadt durch eine Anpas-
sung an das Niveau vergleichba-
rer Städte zu verbessern, um da-
mit die kommunale Infrastruktur
zu erhalten. Entsetzen habe der
Vorschlag ausgelöst, dass Perso-
nalabbau bei der Stadt auch über
den Weg von „Ausgliederungen“
und betriebsbedingten Kündi-
gungen stattfinden soll. „Der vor-
geschlagene Weg des Personalab-
baus von 42 Vollzeitstellen in der
Städtischen Gebäudereinigung in
den nächsten drei Jahren über

betriebsbedingte Kündigungen
lässt jegliche soziale Verantwor-
tung vermissen“, erklärt Verdi-
Sekretär Holger Rottmann. Da-
von betroffen wären ungefähr 80
Frauen.  In den vergangenen Jah-
ren sei den Reinigungskräften be-
reits immer mehr abverlangt wor-
den.  Die Leistungswerte seien
zuletzt 2004 angehoben worden.
Dabei sei den Frauen von der
Stadt schriftlich zugesichert wor-
den, dass sie auch bei schrittwei-
ser Privatisierung weiterbeschäf-
tigt und nicht betriebsbedingt ge-
kündigt werden. „Wir hoffen,
dass die Fraktionen im Güterslo-
her Rat auch zu ihrem Wort ste-
hen“, so Rottmann. 

Haushaltskonsolidierung

Weberei protestiert
Gütersloh (gl). In einer Stel-

lungnahme weisen die Betriebs-
leitung der Weberei, die Träger-
gesellschaft PariSozial sowie der
Vorstand des Vereins Initiative
Soziokultur den Vorschlag des
Beratungsunternehmens Rödl &
Partner zurück, den Mietkosten-
zuschuss für die Weberei in Höhe
von 127 800 Euro zu streichen.
Das „würde nicht nur einen In-
vestitionsstopp bedeuten, son-
dern sehr wahrscheinlich auch
Stellenstreichungen und Leis-
tungs- und Programmkürzungen,
was wiederum zu Umsatzeinbu-
ßen führen würde“, heißt es in der
Mitteilung. Bei der Weberei han-
dele es sich nicht um ein profitori-

entiertes Unternehmen. Deshalb
sei es „unseriös“, aufgrund des
Umsatzerlöses von 1,053 Millio-
nen Euro Rückschlüsse auf die
Notwendigkeit eines Mietkosten-
zuschusses zu ziehen. Die finan-
ziellen Rahmenbedingungen
würden immer enger. Dagegen
stiegen die Erwartungen an die
soziale und kulturelle Arbeit der
Weberei. Auch die Leistungen,
welche die Weberei seit dem Trä-
gerwechsel 2007 für die Instand-
haltung erbracht habe, dürfe
nicht vergessen werden. Die Ver-
einbarung mit der Stadt Güters-
loh lege überdies fest, dass even-
tuelle Überschüsse in den Betrieb
investiert werden müssten.

Klinikum

Chefarztsuche
geht weiter

Gütersloh (din). Es war ei-
gentlich nur noch eine Forma-
lität. Der Stadtrat sollte am
Freitagabend
in nichtöf-
fentlicher Sit-
zung der Best-
ellung von Dr.
Levent Özo-
kyay (37, Bild)
zum Chefarzt
der Unfallchi-
rurgie am
Städtischen
Klinikum zustimmen. Im Kli-
nikumsausschuss war das
schon passiert. Daraus wurde
aber nichts. Nach Informatio-
nen der „Glocke“ soll Özokyay,
zurzeit Oberarzt an der Chir-
urgischen Klinik Bergmanns-
heil in Bochum, in letzter Mi-
nute zusätzliche Forderungen
erhoben haben, auf die man
sich im Rathaus nicht einlassen
will. Stattdessen soll nun mit
einem anderen Bewerber, der
ebenfalls in die engere Wahl
gekommen war, gesprochen
werden. In der Ratssitzung soll
es ein längeres Wortgefecht
zwischen der Politik und der
Verwaltung gegeben haben,
welche diese Entscheidung
vorbereitet hatte. Der Vorgän-
ger Dr. Dirk Kebe hatte erst
aus persönlichen Gründen ge-
kündigt, die Kündigung später
widerrufen und dann voriges
Jahr erneut gekündigt. 


